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Gesetz 
zur Änderung des Straßenverkehrsgesetzes 

Vom 28. Juni 1972 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes
rates das folgende Gesetz besd1lossen: 

Artikel 1 

Das Straßenverkehrsgesetz in der Fassung der 
Bekanntmadnmg vom 19. Dezember 1952 (Bundes
gesetzbl. I S. 8::l7), zuletzt geändert durch das Kraft
fahrsachverständigengesetz vom 22. Dezember 1971 
(Bundesgesetzbl. I S. 2086), wird wie folgt geändert: 

In § 28 Nr. 3 wird das Wort „zwanzig" durch das 
Wort „ vierzig" ersetzt. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechts
verordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes er
lassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des 
Dritten Uber lei tungsgesetzes. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am ersten Tage des auf die 
Verkündung folgenden dritten Monats in Kraft. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bonn, den 28. Juni 1972 

Der Bundespräsident 
Heinemann 

Der Bundeskanzler 
Brandt 

Der Bundesminister für Verkehr 
Georg Leber 



1002 Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1972, Teil I 

Verordnung 
über pauschale Abrechnungsschlüssel im aktiven Veredelungsverkehr 

Vom 26. Juni 1972 

Auf Grund des § 48 b Abs. 2 Satz 2 und 3 des Zoll
uesctzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18. Mai 1970 (Bundesgesetzbl. I S. 529), geändert 
durch das Dreizehnte Gesetz zur Änderung des 
Zollqesetzes vom 8. März 1971 (Bundesgesetzbl. I 
S. 165), wird verordnet: 

§ 1 

Für die in der Anlage aufgeführten Veredelungs
verkehre werden die dabei jeweils angegebenen 
Ausbeuten und Umrechnungsschlüssel als pauschale 
Abrechnungsschlüssel festgesetzt. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes
geselzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll
geset~es auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1972 in Kraft. 

Bonn, den 26. Juni 1972 

Der Bundesminister 
für Wirtschaft und Finanzen 

In Vertretung 
Dr. Emde 
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Anlage 

Veredelungsverkehre 
Bezeichnung 

Bezeichnung und Tarifstelle des Ausbeuten 
und Tarifstelle der 
unveredeltcn Ware veredelten Zollguts oder des Ersatzguts 

Eier in der Schale 1. Eier ohne Schale (Vollei), 
04.05 AI b) - flüssig oder gefroren, 04.05 B I a) 2 100: 86,0 

- getrocknet, 04.05 BI a) 1 100: 21,8 

2. a) Eigelb, flüssig oder gefroren, 04.05 BI b) 100: 33,0 

und 

Eieralbumin, 

- flüssig oder gefroren, 35.02 A II a) 2 53,0 

- getrocknet, 35.02 A II a) 1 
a) in Kristallen 7,4 

b) in anderer Form 6,5 
(z.B. in Blättern, Flocken, Pulver usw.) 

b) Eigelb, getrocknet, 04.05 BI b) 3 100: 15,2 

und 

Eieralbumin, 

- flüssig oder gefroren, 35.02 A II a) 2 53,0 

- getrocknet, 35.02 A II a) 1 
a) in Kristallen 7,4 

b) in anderer Form 6,5 
(z.B. in Blättern, Flocken, Pulver usw.) 

Eier ohne Schale Eier ohne Schale (Vollei), getrocknet, 04.05 B I a) 1 100: 25,4 
(Vollei), flüssig oder ge-
froren 

04.05 BI a) 2 

Eigelb Eigelb, getrocknet, 04.05 BI b) 3 100: 46,2 
flüssig oder gefroren 

04.05 BI b) 

Hartweizen Teigwaren, andere, keinen Weichweizengrieß oder 
10.01 B kein Weichweizenmehl enthaltend, 19.03 BI 

mit einem Aschegehalt, bezogen auf den Trocken-
stoff: 

- von weniger als 0,95 Gewichtshundertteilen 100: 60,0 
sog. Koppen 15,0 
Kleie, grobe und feine 20,0 

- von 0,95 Gewichtshundertteilen oder mehr, je-
doch weniger als 1,30 Gewichtshundertteilen 100: 66,6 

sog. Koppen 8,0 
Kleie, grobe und feine 20,0 

- von 1,30 Gewichtshundertteilen oder mehr 100: 75,0 
Kleie, grobe und feine 19,0 

Mais, anderer Sorbit, 
10.05 B - in wässriger Lösung, nicht kristallisLerbar, 700/o 

(Sorbit N. C. 70 0/o), 29.04 C III a) 100: 65,9 (!) 

Treber 24,0 
oder Treber 19,5 

Gluten 4,5 
Keimöl 2,9 
Keimkuchen 3,2 



1004 Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1972, Teil I 

Veredelungsverkehre 
Bezeidmung 

1 

Bezeichnung und Tarifstelle des Ausbeuten 
und Tari fslel le der 
unveredelkn Wc1re veredelten Zollguts oder des Ersatzguts 

- in wässriger Lösung, kristallisierbar, 70 °/o 
(Sorbit C. 70 0/o), 29.04 C III a) 100: 57,9(2) 

Treber 24,0 
oder Treber 19,5 

Gluten 4,5 
Keimöl 2,9 
Keimkuchen 3,2 

- pulverförmig, 29.04 C III b) 100: 40,7 
Treber 24,0 

oder Treber 19,5 
Gluten 4,5 

Keimöl 2,9 
Keimkuchen 3,2 

Reis, langkörniger, Reis, vorgekocht *) 21.07 A II 100: 57,47 
geschält 

10.06 A II b) 

Reis, rundkörnigcr, Puffreis, 19.05 B 100: 60,6 
vollständig geschliffen 

10.06 B II a) 

Reis, langkörnigc!r, Reis, vorgekocht *) 21.07 A II 100: 84,0 
vollständig geschliffen 

10.06 B II b) 

Stärke von Kartoffeln Sorbit, 
11.08 A IV - in wässriger Lösung, nicht kristallisierbar 700/o 

(Sorbit N. C. 700/o), 29.04 C III a) 100: 98,72 (3) 

- in wässriger Lösung, kristallisierbar, 70 0/o 
(Sorbit C. 70 0/o), 29.04 C III a) 100: 86,73 (4) 

- pulverförmig, 29.04 C III b) 100: 60,97 

Sagostärke Sorbit, 
11.08 A V - in wässriger Lösung, nicht kristallisierbar 70°/o 

(Sorbit N. C. 700/o), 29.04 C III a) 100: 95,53 (S) 

- in wässriger Lösung, kristallisierbar, 70 0/o 
(Sorbit C. 70 0/o), 29.04 C III a) 100: 83,94 (B) 

- pulverförmig, 29.04 C III b) 100: 59,0 
-

Stärke von Manihot Sorbit, 
11.08 A V - in wässriger Lösung, nicht kristallisierbar 700/o 

(Sorbit N. C. 700/o), 29.04 C III a) 100 : 106, 12 (7) 

- in wässriger Lösung, kristallisierbar, 70 0/o 
(Sorbit C. 70 0/o), 29.04 C III a) 100: 93,24 (B) 

- pulverförmig, 29.04 C III b) 100: 65,54 

1 
*) Als „Reis, vorgekocht" ist vollständig geschliffener Reis anzu-

sehen, der unvollständig gekocht und teilweise dehydratisiert 
worden ist, um die endgültige Kochzeit herabzusetzen. 
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Veredelungsverkehre 
Bczeichmm\J 

1 

Bezeichnung und Tarifstelle des Ausbeuten 
und Tari fslPllc der 
unven:<lcltPn W ilrc veredelten Zollguts oder des Ersatzguts 

Weißzucker Mannit, 29.04 C II 100: 16,0 

17.01 /\ I u. ß I und 

Sorbit, 

- in wässriger Lösung, kristallisierbar, 700/o 
(Sorbit C. 70 0/o), 29.04 C III a) 2 111,4 (9) 

- pulverförmig. 29.04 C III b) 2 78,0 

Melassen, auch enllürhl Backhefen, 
17.03 - getrocknet, 21.06 A II a) 100: 23,5 (l0) 

- andere, 21.06 A II b) 100: 80,0 (!l) 

Umrechnungsschlüssel 

(l) Für Sorbit N. C. mit einer von 700/o abweichenden Konzentration ist bei der Umrechnung von einem Mengen
verhällnis von 46, 1 kg wasscrfreiem Sorbit zu 100 kg Mais auswgehen. 

(2) Für Sorbit C. mil einer von 70 0/o abweichenden Konzentration ist bei der Umrechnung von einem Mengenver
hältnis von 40,5 kg wasserfrcicm Sorbit zu 100 kg Mais auszugehen. 

(3) Für Sorbit N. C. mit einer von 70 0/o abweichenden Konzentration ist bei der Umrechnung von einem Mengen
verhältnis von 69,1 kg wasscrfreiem Sorbit zu 100 kg Kartoffelstärke auszugehen. 

(4) Für Sorbil C. mit einer von 700/o abweichenden Konzentration ist bei der Umrechnung von einem Mengenver
hältnis von 60,7 kg wasserfreiem Sorbit zu 100 kg Kartoffelstärke auszugehen. 

(S) Für Sorbit N. C. mit einer von 70 0/o abweichenden Konzentration ist bei der Umrechnung von einem Mengen
verhältnis von 66,9 kg wasscrfreiem Sorbit zu 100 kg Sagostärke auszugehen. 

(6) Für Sorbit C. mit einer von 70 0/o abweichenden Konzentration ist bei der Umrechnung von einem Mengenver
hältnis von :=i8,8 kg Wüsserlreiem Sorbit zu 100 kg Sagostärke auszugehen. 

(7) Für Sorbit N. C. mit einer von 70 0/o abweichenden Konzentration ist bei der Umrechnung von einem Mengen
verhältnis von 74,3 kg wasserfreiem Sorbit zu 100 kg Stärke von Manihot auszugehen. 

(8l Für Sorbit C. mit einer von 700/o abweichenden Konzentration ist bei der Umrechnung von einem Mengenver
hältnis von 65,3 kg wasserfreiem Sorbit zu 100 kg Stärke von Manihot auszugehen. 

(9l Für Sorbit C. mit einer von 70 0/o abweichenden Konzentration ist bei der Umrechnung von einem Mengenver
hältnis von 78,0 kg wasserfreiem Sorbit zu 100 kg Weißzucker auszugehen. 

(lO) Der Ausbeutesatz gilt für eine Backhefe mit einem Gehalt an Trockenstoff von 95 0/o, die aus Zuckerrübenme1as
sen mit 48 0/o Gesamtzuckergehalt oder Zuckerrohrmelassen mit 52 0/o Gesamtzuckergehalt gewonnen wird. Für 
Backhefen mit einem davon abweichenden Gehalt an Trockenstoff beträgt die Menge 22,4 kg wasserfreie Hefe 
auf 100 kg Zuckerrübenrnelassen mit 480/o Gesamtzuckergehalt oder Zuckerrohrmelassen mit 520/o Gesamt
zuckergehalt. 

(11) Der Ausbeutc-~salz gilt für eine Backhefe mit einem Gehalt an Trockenstoff von 280/o, die aus Zuckerrübenmelas
sen mit 48 °/o Gc~samtzuckergehalt oder Zuckerrohrmelassen mit 52 0/o Gesamtzuckergehalt gewonnen wird. Für. 
Backhefen mit einem davon abweichenden Gehalt an Trockenstoff beträgt die Menge 22,4 kg wasserfreie l-Tefe 
auf 100 kg Zuckerrübenmelassen mit 48 0/o Gesamtzuckergehalt oder Zuckerrohrmelassen mit 52 0/o Gesamt
zuckergehalt. 
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Siebente Verordnung 
zur Änderung der Einfuhrumsatzsteuer-Befreiungsordnung 

Vom 26. Juni 1972 

J\ uf Grund des § 21 J\ bs. 4 des Umsatzsteuer
gesetzes (Mehrwertsteuer) V()Hl 29. Müi 1967 (Bun
desgcsel.zbl. I S. 545), zuletzt geändert durch das 
Finanzanpassunqsgcscl.z vom 30. Auqust 1971 (Bun
desgesetzbl. l S. 142G), wird verordnet: 

§ 1 

§ 1 der Einluhrumsal.zsteuer-Befreiungsordnung 
vom 17. November 1967 (Bundesgesetzbl. I S. 1149), 
zuletzt gdindert durch die Sechste Verordnung zur 
Änderung der Einfuhrmnsalzsteuer-Befreiungsord
nung vom 15. Mürz 1972 (Bundesgesetzbl. I S. 460), 
wird wie folgt geändert: 

1. In Absatz 1 

a) wird in Satz 3 die Zahl „300" durch die Zahl 
,,460" ersetzt, 

b) erhält Satz 4 folgende Fassung: 

„Abweichend von Satz 1 in Verbindung mit 
§ 47 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe b und § 48 Abs. 4 
Satz 1 der Allgemeinen Zollordnung ist ein
fuhrumsalzsteuerfrei die Einfuhr von 3 Liter 

Bonn, den 26. Juni 1972 

Wein, ausgenommen Schaumwein, und von 
Brot aus dem freien Verkehr eines Mitglied
staates der Europäischen Gemeinschaften." 

2. In Absatz 3 erhält Satz 2 folgende Fassung: 

,,Sie gilt für Tabakwaren, alkoholische Getränke, 
Parfüms und Toilettenwasser aus dem freien Ver
kehr eines Mitgliedstaates der Europäischen Ge
meinschaften sowie für Kaffee, Kaffeeauszüge 
und -essenzen, kaffeehaltige Waren, Tee, Tee
auszüge und -essenzen und teehaltige Waren 
jeweils für die Mengen, die nach den verbrauch
steuerrechtlichen Vorschriften ohne Erhebung von 
Verbrauchsteuer eingeführt werden können." 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Oberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 32 des Umsatz
steuergesetzes (Mehrwertsteuer) auch im Land 
Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1972 in Kraft. 

Der Bundesminister 
für Wirtschaft und Finanzen 

In Vertretung 
H. Hermsdorf 
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